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Nachrichten

WETTRINGEN. Seit Jahrzehn-
ten organisiert der Heimat-
verein den Martinsumzug in
der Dorfmitte – ein stim-
mungsvolles Ereignis, das
Kinder, Eltern und Großel-
tern gleichermaßen begeis-
tert. In den vergangenen
Wochen wurden in Kinder-
gärten und Familien wieder
zahlreiche bunte Laternen
gebastelt. Nun ist die Vor-
freude groß, diese in der
herbstlichen Dunkelheit
leuchten zu lassen und ge-
meinsam mit Eltern oder
Großeltern dem hoch zu
Ross sitzenden St. Martin
durch die Straßen zu folgen.
Am Sonntag, 9. November,
sind alle kleinen Laternen-
trägerinnen und -träger mit
ihren Familien eingeladen,
sich am Heimathaus zum
Start des Umzugs zu versam-
meln. Um 17 Uhr beginnt
das stimmungsvolle Ereignis
mit einer kurzen, besinnli-
chen Ansprache, ehe sich
der Zug singend in Bewe-
gung setzt. Für die musikali-

sche Begleitung sorgt wie
gewohnt der Feuerwehrmu-
sikzug, während zahlreiche
Mitglieder des Heimatver-
eins für Sicherheit und ei-
nen reibungslosen Ablauf
entlang der Strecke sorgen.
In diesem Jahr führt die
Route über den Haverkamp,
die Bergstraße und die
Kirchstraße. Wie berichtet,
bitten die Veranstalter die
Anlieger darum, Kerzenlich-
ter in Türen und Fenstern
aufzustellen. Den Abschluss
bildet traditionell der Dorf-
platz, wo die Pfadfinder-
gruppe die berühmte Man-
telteilung des heiligen Mar-
tin in einem kleinen Rollen-
spiel darstellt. Im Anschluss
haben die Teilnehmenden
die Gelegenheit, noch ein-
mal über den von der Wett-
ringer Werbegemeinschaft
organisierten Martinsmarkt
zu bummeln. Neben Ange-
boten für Groß und Klein
steht dort auch die Ziehung
des großen Gewinnspiels auf
dem Programm.

Martinsumzug am Martinsmarkt-Tag

Der Umzug startet am Heimathaus und führt zum Dorfplatz. Foto: Böwering

WETTRINGEN. Atmosphäre und
viele Lichter: Der Familien-
messkreis der Pfarrgemeinde
lädt am Samstagabend, 8. No-
vember, um 17 Uhr alle Fa-
milien zum Martinsumzug in
und an die St. Michael-Kir-
che in Bilk ein. Los geht es
mit einem gemeinsamen
Wortgottesdienst in der Kir-
che, bevor die zahlreichen
funkelnden und farbenfro-
hen Laternen hinter St. Mar-
tin auf seinem Pferd und bei
Musik durch die Straßen der
Bauerschaft ziehen und
schließlich das Martins-
schauspiel erleben, wo der

Heilige seinen Mantel mit
dem Armen teilt. Im An-
schluss sind alle Eltern,
Großeltern und Kinder zum
gemütlichen Abschluss mit
warmem Kakao (Tasse ger-
ne mitbringen) und lecke-
ren gebackenen Martins-
gänsen eingeladen.

Martinsumzug und -spiel in Bilk

WETTRINGEN. Der Krippenweg
geht in die nächste Runde.
Nach der erfolgreichen Pre-
miere mit über 100 kleinen
wie großen Beiträgen in „Pas-
tors Büschken“ im vergange-
nen Jahr ist
zur kommen-
den Advents-
zeit die zweite
Auflage orga-
nisiert wor-
den, teilen die
Pfarrgemein-
de St. Petro-
nilla und die
Organisato-
rinnen mit.
Vom 1. Advent bis Anfang Ja-
nuar soll der frei zugängliche
und ganztägig geöffnete Weg
wieder dazu einladen, über
das Geschehen von Weih-
nachten nachzudenken. Da-
für werden Einzelpersonen,
Familien, Vereine, Gruppen
und Unterstützer gesucht, die
diese Aktion mit einem Bei-

trag aktiv mitgestalten. „Der
Fantasie und Kreativität
sind bei der Umsetzung kei-
nerlei Grenzen gesetzt: ob
groß oder klein, ob einfach
oder detailliert, ob bunt
oder schlicht, oder, oder,
oder ...“ , heißt es in der An-
kündigung. Der Krippen-
weg wird in diesem Jahr so-
gar ein wenig erweitert und
soll durch das Waldstück
bis in Richtung des Elisa-
beth-Stiftes ausgebaut wer-
den. Der Aufbau wird ab
Freitag, 28. November, von
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern selbst gestal-
tet. Die Krippen sollen und
dürfen bis zum 4. Januar
auf dem Weg verbleiben.
Der Abbau erfolgt am Tag
danach in Eigenregie.
�   Kontakt für Fragen und Interes-
sierte: | st.petronilla@web.de
oder Judith Berger: Tel. 01 70 / 58
43 27 5 / Beate Terwort: Tel. 01 70
/ 75 75 95 7

Anmeldung zum zweiten Krippenweg
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Von Marita Krühler-Brüggemann

WETTRINGEN. Smartphones
und Tablets sind aus dem Le-
ben vieler Erwachsener nicht
mehr wegzudenken, aber ab
wann sollen unsere Kinder
damit vertraut gemacht wer-
den? Digitale Medien sind
allgegenwärtig und bieten
sowohl Chancen als auch Ri-
siken. Um dieses hochbrisan-
te Thema im Kinderalltag
einmal näher zu betrachten,
hatte das Familienzentrum
St. Petronilla in Kooperation
mit dem Jugend- und Fami-
liendienst (JFD) Rheine am
Dienstagabend interessierte
Eltern in die Räumlichkeiten
des St. Monika-Kindergar-
tens eingeladen, die nach
Möglichkeiten des kindge-
rechten Einstiegs in die Welt
der Medien suchten.

Referent Christian Althoff,
unter anderem Ansprech-
partner für Medienfragen
und Medienentwicklung an
der Gesamtschule Lenge-
rich/Tecklenburg, hielt dazu
Informationen parat. Gleich
zu Beginn des Abends gab es
den ersten „Schock“ zum
Wachwerden. Ein von einer
Künstlichen Intelligenz (KI)
produziertes Video zeigte,
wie sich ein neunjähriges
Mädchen in eine erwachsene
Frau verwandelte, die mit
nachgestellter Stimme ihre
Eltern von einer Kinolein-
wand aus ansprach. Möglich
wurde dieser Avatar durch
ein KI-gesteuertes Pro-
gramm, das die unzähligen
Bilder und Videos, die die El-
tern ins Netz gestellt hatten,
künstlich weiterentwickelt
hatte. Niemand konnte auf
Anhieb feststellen, dass es

sich nicht um einen existie-
renden Menschen handelte.

Hiermit wollte Althoff zu-
nächst die Anwesenden sen-
sibilisieren, was mit Bildern
und Fotos im Netz passieren
kann, die wahllos und unge-
sichert durch die Weltge-
schichte gesendet werden.
Innerhalb einer Sekunde
sind dies global 54.000 Bilder.

Aufgerüttelt durch dieses
Video erhielt Althoff im An-
schluss die volle Aufmerk-
samkeit der anwesenden El-
tern als es um die Nutzung
von Smartphones, Tablets
und Laptops von Kindern
ging. Immer früher kommen
diese mit digitalen Medien in
Kontakt – oft schon im Kin-
dergartenalter. Mit Facebook,
Instagram, WhatsApp, Snap-
chat oder TikTok gibt es mitt-
lerweile eine unüberschau-
bare Flut an digitalen Kom-
munikationsplattformen, die
schon für die Kleinsten wie
selbstverständlich zum Alltag
gehören. „Damit beginnt Me-
dienerziehung früher, als sie
denken“, klärte Althoff über
das Einstiegsalter auf und
zeigte im Verlauf des Abends,
wie Eltern ihren Nachwuchs

sinnvoll begleiten können.
Entscheidend sei jedoch, wie
Kinder lernen, damit umzu-
gehen und wie die Eltern ih-
rer Vorbildfunktion gerecht
werden. „Kinder lernen vor
allem durch Beobachtung.
Wer selbst permanent aufs
Handy schaut, vermittelt den
Kindern unbewusst, wie
wichtig das Smartphone in
jeder Situation ist. Für jede
neue Technik gilt es aber, zu-
nächst zu überlegen, ob diese
für das Kind sinnvoll ist oder
nicht. Erst mal ausprobieren
und nicht gleich kritisieren,
denn Angst und Abwehr sind
hier keine guten Berater“, be-
tonte Althoff. Er gab konkrete
Tipps für den Familienalltag:
von altersgerechten Apps

über Bildschirmzeiten bis
hin zu Sicherheits- und Da-
tenschutzfragen: Wann habe
ich das Recht am eigenen
Bild? Wer haftet für die Kin-
der bei unsachgemäßer Nut-
zung von Handy und Co., wie
viel Medienzeit sollte in wel-
cher Altersgruppe gewährt
werden und welche Altersbe-
schränkung gilt für die Nut-
zung von WhatsApp, Instag-
ram & Co.?

Im Anschluss an den Vor-
trag hatten die Eltern Gele-
genheit, Fragen zu stellen
und sich gegenseitig auszu-
tauschen. Viele berichteten
von eigenen Erfahrungen
und Unsicherheiten etwa im
Umgang mit YouTube-Videos
oder WhatsApp. Althoff er-

mutigte die Eltern dazu, ge-
meinsam mit ihren Kindern
Regeln aufzustellen und of-
fen über die verschiedenen
Möglichkeiten der Medien-
nutzung zu sprechen. „Reden
Sie mit Ihren Kindern über
deren digitale Medien! Ver-
bote allein bringen wenig.
Kinder brauchen Vertrauen,
Orientierung und Begleitung.
Seien Sie dabei, wenn Ihr
Kind das Handy nutzt, sich
auf den zugelassenen Platt-
formen bewegt und fragen
Sie nach, für welche Figuren,
Spiele und Videos Ihr Kind
sich interessiert. Erst dann
können Sie sehen, was das
mit ihm macht und wo ihm
ggf. noch die nötige Reife
fehlt.“ Am Ende des Abends
gab es für alle zahlreiche Ad-
ressen, Webseiten und Links
zu weiteren Informationen
zu diesem Thema. Die Reso-
nanz der Anwesenden für
diesen trotz seiner Brisanz
sehr unterhaltsamen Abend
war durchweg positiv und
die Eltern zeigten ein reges
Interesse, auch in Zukunft
weitere Informationen und
Tipps für die Digitale Welt
von Kindern zu erhalten.

Vortrag und Austausch von Familienzentrum und JFD beschäftigt sich Medienumgang bei Kindern

Die digitale Welt schlägt früh ein

Immer öfter Alltag: Kinder kennen Smartphones und digitale Pattformen bereits früh. Dabei sollte es aber Grenzen geben. Fotos: Krühler-Brüggemann (2), dpa

Die Eltern tauschten sich auch über eigene Erfahrungen aus.

Referent Christian Althoff.

-brg- WETTRINGEN. Wenn gru-
selige Fratzen, aber auch
freundliche Gesichter im
Kerzenschein abends die
Hauseingänge schmücken,
ist das ein untrügliches Zei-
chen dafür, dass der Geister-
spuk am Abend vor Allerhei-
ligen nicht mehr weit ent-
fernt sein kann.

Rund 30 Kinder mit ihren
Eltern und Großeltern waren
der Einladung der Wettringer
Landfrauen zu ihrem jährli-
chen Kürbisfest gefolgt und
verbrachten auf dem Hof
Kaldemeyer in Haddorf ei-

nen herbstlichen Nachmittag
mit kreativen Bastelideen.
Beim Werkeln in der großen
Maschinenhalle mangelte es
den Kindern nicht an Fanta-
sie: runde, dicke, kleine oder
längliche Kürbisse wurden in
kleine Kunstwerke verwan-
delt. Dabei griffen die Kinder
zu ganz einfachen Mitteln:
ein Messer zum Deckel Ab-
schneiden, ein Löffel zum
Aushöhlen und Plätzchen-
Ausstechförmchen für die
Augen wurden genutzt, um
das perfekte Kürbismonster
zu modellieren. „Unser Kür-
bisfest im Herbst ist in jedes
Jahr ein ganz besonderes
Highlight für die Kinder“, er-
zählt Tanja Woltering vom
Vorstand der Wettringer
Landfrauen, „heute sind es

mehr als 30 Kinder mit ihren
Eltern und Großeltern und es
standen noch einige Kinder
auf der Warteliste.“

Die Kids im Alter von drei
bis zwölf Jahren malten und
sägten mit Feuereifer und

Unterstützung ihrer (Groß-
)Mütter lustige oder gespens-
tige Fratzen in die orangefar-
benen Hokkaido-Kürbisse,
die sich hierfür besonders
gut eignen. Natürlich wollten
sich alle ihre Kürbislaterne
Marke „Eigenbau“ vor die
Haustür stellen, die zu Hallo-
ween ebenso dazu gehört,
wie ein schaurig-schönes
Geisterkostüm und das Sam-
meln von Süßem oder Sau-
rem an den Türen in der
Nachbarschaft.
„Mein Kürbis ist ein Ge-

burtstagsgeschenk für mei-
nen Bruder, der an Hallo-
ween 17 wird. Dann hat er
schon mal die passende Deko
für seine Party“, erzählte Lau-
ra Schultealbert von ihren et-
was anderen Plänen mit dem
schaurig-schönen Kürbiskopf
und werkelte fleißig weiter

an ihrem dickbauchigen Ge-
burtstagsgeschenk.

Während es draußen lang-
sam dunkler wurde, wärm-
ten sich alle nach getaner Ar-
beit in der muckelig-warmen
Scheune der Kaldemeyers bei
Kaffee, Kakao und knuspri-
gen Kürbiswaffeln auf und
wer wollte, bastelte noch Tee-
lichter, die später stim-
mungsvoll in leuchtendem
Orange erstrahlten. Mit ein-
setzender Dämmerung wur-
de es aber auch draußen ge-
mütlich. Über den knistern-
den Flammen der Feuerscha-
le rösteten die Kinder Stock-
brot und genossen die Wär-
me des offenen Feuers. Die
Kürbisse indes schauten mit
ihren mal lustig, mal schau-
rig blickenden Gesichtern zu
und warten auf ihren großen
Einsatz an Halloween.

Kürbisfest der Landfrauen für Kinder

Bestens vorbereitet
auf die Gruselnacht

Schaurige Fratzen und strahlend-stolze Kinder: Ein farbenfrohes Herbstpanorama. Fotos: Krühler-Brüggemann (2), privat

Laura Schultealbert werkelt an ihrem Kürbis. Gemütlicher Abschluss beim Stockbrotbacken.
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